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(Nr. 14012.) Verordnung über die Senkung der Grundſteuer für Neuhausbeſitz. Vom 19. Oktober 


* 


Auf Grund des 8 5 der Durchführungsverordnung über die Grundſteuerſenkung für Neu- 
hausbeſitz vom 11. Oktober 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 726) wird folgendes beſtimmt: 


51. 

() Für die nach § 2 Abf. 1 a des Geſetzes über die Erhebung einer vorläufigen Steuer vom 
Grundvermögen vom 14. Februar 1923 (Geſetzſamml. S. 29) in der jetzt geltenden Faſſung ver⸗ 
anlagten Wohngebäude, die in den Rechnungsjahren 1924 bis 1930 bezugsfertig geworden ſind, 
wird die Gemeindegrundſteuer, die für die Zeit vom 1. Oktober 1933 bis 31. März 1935 erhoben 
wird, um die Hälfte geſenkt. 


(2) In Gemeinden, die ſchon jetzt die im Abſ. 1 genannten Wohngebäude teilweiſe von der 
Gemeindegrundſteuer befreit haben, wird die Gemeindegrundſteuer nur inſoweit geſenkt, als ſie 
die Hälfte des Satzes überſteigt, mit dem die Gemeindegrundſteuer ſonſt von Wohngebäuden er⸗ 
hoben wird. 

8 2. 

Die Gemeinden werden für den Steuerausfall, den ſie durch die Senkung der Gemeinde⸗ 

grundſteuer erleiden, entſchädigt. 


§ 3. 
Der Miniſter des Innern und der Finanzminiſter werden die zur Ausführung dieſer Ver⸗ 
ordnung erforderlichen Beſtimmungen erlaſſen. 


Berlin, den 19. Oktober 1933. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. Der Preußiſche Finanzminiſter. 
In Vertretung: P 5 p ; 6 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(S 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 
Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 239 vom 12. Oktober 1933 
iſt eine von dem Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten erlaſſene viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung verkündet, durch die ſeine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 4. Dezember 1926 (Deut⸗ 


ſcher Reichsanzeiger und Preußiſcher Staatsanzeiger Nr. 289 vom 11. Dezember 1926) aufgehoben 
worden iſt. Die Anordnung tritt mit dem 1. November 1933 in Kraft. 


Berlin, den 18. Oktober 1933. 
Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 20. September 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Neuſtadt (Oberſchleſien) für den 


Bau einer Chauſſee vom Bahnhof Langenbrück zum Stauteich an der Biſchofsmühle bei 
Oberlangenbrück 


durch das Amtsblatt der Regierung in Oppeln Nr. 40 S. 281, ausgegeben am 7. Oktober 1933; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 25. September 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ruhrgas⸗Aktiengeſellſchaft in Eſſen 
(Ruhr) für die Verlegung einer Gasfernleitung von der Zeche Miniſter Stein in Dortmund⸗ 
Eving zur Zeche Hanſa in Dortmund⸗Huckarde 


durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 40 S. 132, ausgegeben am 7. Oktober 1933; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. September 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Elektrowerke, Aktiengeſellſchaft in 
Berlin, für den Bau dreier 20 000 Voltleitungen zur Übertragung elektriſcher Energie 
zwiſchen Glogau und Bautſch, Glogau und Grabig ſowie Glogau und Klein Gräditz 


durch das Amtsblatt der Regierung in Liegnitz Nr. 41 S. 243, ausgegeben am 14. Oktober 1933. 
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